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Wir empfehlen Bauherren, bei Auftragserteilung bereits die Einhaltung von definierten Werten zu 
vereinbaren und deren Nachweis entsprechend nachfolgender Kriterien vertraglich zu fixieren. 
Bei besonderen gesundheitlichen Anforderungen sollte unbedingt bereits bei dieser Definition 
der behandelnde Arzt mit einbezogen werden. (EGGBI Empfehlung für Ausschreibungen) 
 

Hinweis: 
 

Ständig neue Ergebnisse der Forschung im Bereich Wohngesundheit erfordern, Kriterien sinnvollerweise 
nur zeitlich begrenzt festzulegen – und neue Erkenntnisse aktualisiert einzubinden. 
Leit-/Richt-/Orientierungswerte von Behörden, Instituten und Institutionen unterscheiden sich teilweise 
nicht unwesentlich – EGGBI bemüht sich stets, die Anforderungen an die Klientel Allergiker, Chemika-
liensensitive, Menschen mit erhöhten gesundheitlichen Bedürfnissen unter dem besonderen Schwer-
punkt Prävention anzupassen.   

 
Allgemeine Leitwerte für die „tolerierbare“ Gesamtbelastung ergeben sich aus den Emp-
fehlungen des Umweltbundesamtes zur Innenraumluftqualität: 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
Grundlage von Gebäude- Innenraumluftbewertungen: 

        http://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/pdfs/Handreichung.pdf   
 

 

 
 
 
 
 
Siehe auch:        Anforderungen an Produktinformationen und Anforderungen an "wohngesunde Gebäude" 
 
 

EGGBI Empfehlungen für die Raumluftqualität 

nach Fertigstellung eines Gebäudes  

Zielgruppe:  Allergiker, Chemikaliensensitive und Menschen 

mit besonderen gesundheitsbezogenen Anforderungen  

an das Gebäude 

 

Sehr umstritten ist bei diesen UBA Empfehlungen allerdings die hier stattfindende pauschale Einbeziehung 
sämtlicher natürlicher Terpene (v.a. aus Holzwerkstoffen) in diese TVOC Summenrichtwerte, da diese in der 
Regel (Ausnahme Allergiker) erst ab wesentlich erhöhten Konzentrationen „verträglichkeitsrelevant“ und 
erst bei noch höheren Werten „gesundheitsrelevant“ werden und daher gesondert betrachtet werden soll-
ten. (siehe dazu EGGBI Stellungnahme) 
 

 

VOC- Grenzwert für zahl-
reiche Gebäudezertifikate 
(z.B.: Tox Proof, SCERT 
u.a.): 1000 µg/m³ 

http://www.eggbi.eu/
http://www.eggbi.eu/fileadmin/EGGBI/PDF/Textvorschlaege_Ausschreibung.pdf
http://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/pdfs/Handreichung.pdf
http://www.eggbi.eu/gesundes-bauen-eggbi/#c250
http://www.eggbi.eu/gesundes-bauen-eggbi/#c774
http://www.eggbi.eu/forschung-und-lehre/zudiesemthema/emissionen-aus-holz-und-holzwerkstoffen/#c487
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Grundsätzliche Prüfanforderungen: 

 

Zwingend geprüft werden sollen in Neubauten chemische Schadstoffe in der Raumluft,  
dies bedeutet unter anderem Formaldehyd, VVOCS, VOCs sowie SVOC, aber auch 
Isocyanate,  

 

Probenahme: 
 

- Formaldehyd und Aldehyde 
Die Probennahme und Analytik wird gemäß DIN ISO 16000-3 (2013-01) ausgeführt. Es 
werden DNPH -Kartuschen als Aktivsammler verwendet und die Proben mittels HPLC-
Analytik ausgewertet. 

 

- VOC außer Aldehyde 
Als VOCs gelten alle auf TENAX TA adsorbierbaren und identifizierten Substanzen im Retenti-
onsbereich zwischen n–Hexan (C6) und n-Hexadecan (C16). 
Die Probenahme und Auswertung der VOC-Messungen werden gemäß DIN EN ISO 16000-5 
(2007-11), DIN ISO 16000-3 (2002-8) und DIN ISO 16000-6 (2011-06) durchgeführt.  

 

o Chloranisole: Vor allem bei Fertighäusern älterer Bauart sollte besonders auf die ext-
rem geruchsintensiven „Chloranisole“ geachtet werden:  
Analytikempfehlung AGÖF: „Die Zielstoffe werden auf Polyurethanschaum (PUF) adsorbiert, mit Aceton desor-

biert, aufkonzentriert, mittels SPETechnik aufgereinigt, ein Aliquot mittels Kapillar-Gaschromatographie und Elektro-
neneinfang-Detektor bzw. Massenspektrometer (GC/ECD bzw. GC/MS) analysiert und der Gehalt der interessieren-
den Substanzen gegen interne und externe Standards quantitativ bestimmt. Aufgrund der zu erwartenden geringen 
Raumluftkonzentrationen muss die Bestimmungsgrenze des analytischen Verfahrens sehr niedrig sein, um eine zu-
verlässige Detektion im Bereich der Geruchsschwellen zu gewährleisten. Mit dem von uns angewandten Verfahren 
wird eine Bestimmungsgrenze von 0,1 ng/m³ realisiert.  Quelle   
Siehe auch http://www.eggbi.eu/forschung-und-lehre/geruch-in-aelteren-fertighaeusern/  

 

- Carbonsäuren (Essigsäure/ Ameisensäure…) 
 
Seit 2018 endlich berücksichtigt: Die Tenax Probenahme ergibt keine korrekte Aussage zu den 
tatsächlichen Carbonsäure- Belastungen. 

Zitat VDI: 

"Carbonsäuren sind gesundheitlich relevant, da sie bereits bei geringen Konzentrationen Kopfschmerzen auslösen. Daher 
stehen sie auch auf der Prioritätenliste der UBA-ad-hoc-AG "Innenraumrichtwerte". (Einleitung zur VDI-DIN 4301, Blatt 7; 
2018-10)" 

 
Neu daher: 

 Richtlinie VDI 4301  

Blatt 7 Messen von Innenraumluftverunreinigungen; Messen von Carbonsäuren 

https://www.vdi.de/richtlinien/details/vdi-4301-blatt-7-messen-von-innenraumluftverunreinigungen-messen-von-
carbonsaeuren    

Siehe dazu auch Analytik Carbonsäuren 
 

- Isothiazolinone 
 

Diese noch immer häufig eingesetzten Konservierungsstoffe (Farben, Kleber, Grundierungen…) 
mit hohem allergenisierenden Potential (siehe EGGBI Isothiazolinone) erfordern für eine korrekte 
Auswertung eine besondere Probenahme und Analytik, über die viele Prüfer ebenso wie bei Car-
bonsäuren noch immer nicht Bescheid wissen, über die manche Institute nicht verfügen. Bei Auf-
tragsvergabe einer Raumluftmessung sollte eine entsprechende Probenahme und Auswertung 
unbedingt eingefordert werden! 
Siehe dazu auch:  
Alab: Analyseverfahren zur Bestimmung von Isothiazolinonen,    
AGÖF- Isothiazolinone 
 

- Isocyanate 

vor allem bei nicht korrekt ausgehärteten PUR Produkten (Lacke, Kleber, Schäume); sie-
he auch Isocyanate aus Bauprodukten 

 
 
 

http://www.eggbi.eu/fileadmin/EGGBI/PDF/EGGBI_Zusammenfassung__Raumschadstoffe_VOC.pdf
http://www.enius.de/schadstoffe/cyanate-isocyanate.html
http://agoef.de/agoef/schadstoffe/chloranisole.html#5
http://www.eggbi.eu/forschung-und-lehre/geruch-in-aelteren-fertighaeusern/
https://www.beuth.de/de/technische-regel/vdi-4301-blatt-7/289711727#referatkurz
https://www.beuth.de/de/technische-regel/vdi-4301-blatt-7/289711727#referatkurz
https://www.vdi.de/richtlinien/details/vdi-4301-blatt-7-messen-von-innenraumluftverunreinigungen-messen-von-carbonsaeuren
https://www.vdi.de/richtlinien/details/vdi-4301-blatt-7-messen-von-innenraumluftverunreinigungen-messen-von-carbonsaeuren
https://d.docs.live.net/c952425e1c863382/EGGBI/Stellungnahmen/Gütezeichen/Raumluftprüfungen/Analytik%20Carbonsäuren;%20Essigsäure,%20Ameisensäure...
http://www.eggbi.eu/fileadmin/EGGBI/PDF/Diskussionsgrundlage_Isothiazolin.pdf
https://www.alab-berlin.de/fachartikel/analyseIsothiazolinonen.html
AGÖF-%20Isothiazolinone
http://www.eggbi.eu/forschung-und-lehre/zudiesemthema/#c554
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- SVOC 
Neubau: Die Untersuchung der SVOC erfolgt analog DIN ISO 16000-6 (2004-12). SVOC umfas-
sen alle auf TENAX TA adsorbierbaren und identifizierbaren Substanzen im Retentionsbereich 
zwischen n-Hexadecan (C16) und n-Docosan (C22). Abweichend hiervon sind Aldehyde gemäß 
DIN ISO 16000-3 (2002-8) zu bestimmen.  
Vor allem bei Sanierungen: es sollte eine Hausstaubprobe entnommen/untersucht werden 
 

- Schadstoffe, feststellbar vor allem durch eine  
Hausstaubprobe – unter anderem  
 

o Weichmacher 
o Flammschutzmittel 
o Pyrethroide, Biozide   bei begründetem Verdacht auch 
o Nitrosamine (Kautschukprodukte) 
o PAK 
o PCB 
o Holzschutzmittel…… 

 
DIN EN 14907 vorzunehmen.  
 
Bei der Prüfung dieser Substanzen über Raumluftmessung ist auf eine entspre-
chende "nutzungsübliche" Raumsituation zu achten – empfohlen daher eine entspre-
chende "Aufwirbelung" wie bei Asbestuntersuchungen, die vor allem bei vollbelegten 
Klassenzimmern in  Schulen der tatsächlichen Belastung entspricht und nicht der Situa-
tion in einem "unbesetzten Raum" mit ruhender Luft. Siehe dazu normgemäße Asbest-
messung (VDI Richtlinie 3492, Punkt 3) 
 
 

- Schimmel,  
Zur Überprüfung der Hygiene mechanischer Lüftungsanlagen wird die Raumluft sowie die Außen-
luft nach VDI 4300 Blatt 10 auf Schimmelpilze untersucht.  

Bewertung Schimmel in Innenräumen  

 

 
 

- MVOC (mikrobielle flüchtige organische Verbindungen) 

 
o VDI 4254 Blatt 1 -  "Messen von MVOC in der Aussenluft"  

Zitat: "Die beschriebene Messtrategie kann grundsätzlich auch für die Bestimmung von MVOC in der In-

nenraumluft angewendet werden. (Link zur Norm) 

 

Bei begründetem Verdacht auch 
 
o Asbest 
o KMF Fasern 

 

- Schwermetalle siehe dazu auch Schwermetalle in Wohnräumen, Schulen, Kitas, am Arbeitsplatz 
Ermittelbar über eine Hausstaubuntersuchung, aber auch über Raumluftmessung . 

 
Informationen zu möglichen Raumbelastungen: 

Gesundheitsrisiken in Gebäuden  

 
 

http://www.alab-berlin.de/fachartikel/schadstoffinfos.html#top12
http://www.alab-berlin.de/fachartikel/schadstoffinfos.html#top13
http://www.alab-berlin.de/fachartikel/schadstoffinfos.html#top10
http://www.eggbi.eu/forschung-und-lehre/zudiesemthema/nitrosamine/
http://www.alab-berlin.de/fachartikel/schadstoffinfos.html#top7
http://www.eggbi.eu/forschung-und-lehre/zudiesemthema/raumschadstoff-pcb/
http://www.alab-berlin.de/fachartikel/schadstoffinfos.html#top9
http://www.eggbi.eu/forschung-und-lehre/zudiesemthema/asbest/#c1884
http://www.eggbi.eu/forschung-und-lehre/zudiesemthema/asbest/#c1884
http://www.eggbi.eu/forschung-und-lehre/zudiesemthema/bewertung-schimmel-in-innenraeumen/
https://www.vdi.de/fileadmin/pages/vdi_de/redakteure/richtlinien/inhaltsverzeichnisse/2822963.pdf
http://www.eggbi.eu/forschung-und-lehre/zudiesemthema/asbest/
http://www.eggbi.eu/fileadmin/EGGBI/PDF/Kommentar_EGGBI_Mineralwolle.pdf
http://www.eggbi.eu/forschung-und-lehre/zudiesemthema/schwermetall-in-wohnraeumen-schulen-kitas-am-arbeitsplatz/
http://www.eggbi.eu/beratung/neubau-kauf-miete-sanierung/gesundheitsrisiken-in-gebaeuden/
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Weitere empfohlene Messungen: 
  

- Radon (zweithäufigster Verursacher von Lungenkrebs)  

Radonbelastungen in Gebäuden  

 
- Elektromagnetische Belastungen (sowohl externe Belastungen wie Leitungen, Sendemasten 

als auch interne Belastungen durch fehlende Abschirmung von Leitungen und Geräten) 

Elektromagnetische Felder u.a.   

- Feinstaub, Fasern  
Sofern mechanische Lüftungsanlagen vorhanden sind, ist eine Bestimmung der Feinstaubkon-
zentration PM2, 5 gemäß DIN EN 14907 zum Vergleich Innen-Außenluft empfehlenswert 
 

- CO2 (vor allem bei intensiver Raumnutzung) 
Aufgrund der problematischen Messung unter Nutzungsbedingungen wird empfohlen die Konzentration ma-
thematisch abzuschätzen. Der tatsächliche Luftwechsel wird bei der Abnahme der Lüftungsanlage gemäß 
DIN EN 12599 bestimmt und ist mit dem angenommenen Wert abzugleichen 
 

- Trinkwasseruntersuchung (Legionellen, schadstoffhaltige Leitungen) 
 

- Schallmessung (auch unter Berücksichtigung von Ultra- und oft nicht wahrnehmbaren Infraschall) 

Gesundheitsrisiko "Schall"   

 
- Licht: Messung von elektromagnetischen Feldern (V/m, nT), Lichtspektrum, Spektralverteilung (nm), Lichtflim-

mern (Hz, %), Beleuchtungsstärke (lx), Farbwiedergabe (Ra, R1-14), Farbtemperatur (K), Ultraschall (dB) 
 
- Allgemeines Raumklima:  Messung von Luft- und Oberflächentemperatur (°C), Luft- und Materialfeuchte (r.F., 

a.F., %), Sauerstoff 
 

- Bei begründetem Verdacht auf Grund früherer Nutzung von Gebäude oder Grundstück: 
 

• Messung auf "radioaktive Belastung" (z.B. Lagerung von radioaktivem Material in der Vergan-
genheit, Nähe eines Atomkraftwerkes, Zwischenlager…) 

• Suche nach Spezialchemikalien (z.B. früher Wäscherei im Gebäude, in der Nachbarschaft)  
 
Nicht bei Neubauten erforderlich: 
 

Untersuchung auf weitere Allergene (Auswertung aus Hausstaubuntersuchung 
siehe Seite 2) 

• Tierhaare und Epithelien (Katze, Hund, Vogel etc.), 

• Bestandteile von Mikroorganismen/Pflanzen/Lebensmitteln 

• Exkremente/Ausscheidungen von Schaben und Hausstaubmilben (vgl. VDI 6022- Bl.3) 
 

 
Fordern Sie bereits bei Auftragserteilung einer Untersuchung einen entsprechenden „Prüfbericht“ mit 
Beschreibung von Prüfmethode, Probenahme und Analytik und vor allem einer detaillierten Auswertung 
der Messergebnisse und begnügen Sie sich nicht mit „Allgemeinaussagen“ („unauffällig“, „unterhalb 
von Orientierungswerten“ etc.) die meist auf eine mangelhafte „Prüfqualität“ oder „Analytik“ schließen 
lassen. 
 
Für seriöse Baubiologen und Prüfinstitute ist ein solcher Prüfbericht eine unverzichtbare Selbstver-
ständlichkeit. 

   
Gerne erhalten Sie von uns eine unverbindliche "Bewertung" von Schadstoffprüfberichten, so-
ferne Sie uns diese digital zur Verfügung stellen können (Datei: PDF, Excel, Word – aber nicht 
in Papierform!).         Interner Bewertungsbogen Gebäude-Schadstoffprüfungen 
 
Oft nicht "verstanden" wird der Begriff "baubiologische Untersuchung", der grundsätzlich eine 
wesentlich umfassendere Gebäudebetrachtung beinhaltet als die üblichen Raumluftprüfungen. 
 
Als Auftraggeber einer Prüfung sollten Sie daher im Vorfeld klären, welche "Parameter" für Sie 
entscheidend sind, dies vor allem für eine Anerkennung bei möglicherweise anstehenden ge-
richtlichen Auseinandersetzungen mit Bauunternehmen, Vermietern 

http://www.eggbi.eu/forschung-und-lehre/zudiesemthema/radonbelastungen-in-gebaeuden/
http://www.eggbi.eu/forschung-und-lehre/zudiesemthema/elektromagnetische-felder-ua/
http://www.eggbi.eu/forschung-und-lehre/zudiesemthema/gesundheitsrisiko-legionellen/
http://www.eggbi.eu/forschung-und-lehre/zudiesemthema/gesundheitsvertraegliche-trinkwasserleitungen/
http://www.eggbi.eu/forschung-und-lehre/zudiesemthema/gesundheitsrisiko-schall/
http://www.eggbi.eu/fileadmin/EGGBI/PDF/Bewertung_Pruefberichte_VDI_Baubiologie.xlsx
http://www.eggbi.eu/beratung/produktinformationen-guetezeichen/#c1114
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Optimale (!) Anforderung an prüfende Institute: 
 

zur Sicherstellung einer auch vor Gericht anerkannten normgerechten Probenahme und labor-
technischer Auswertung: 
 

• Zertifizierung nach der internationalen Norm DIN EN ISO 9001-2008 als Sachverständigenbüro 
und Labor für chemische und biologische Innenraum-Diagnostik, Innenraum-Schadstoffe und Ge-
ruchsbelastungen bzw. nach DIN EN ISO/IEC 17025:2005 durch die DAkkS - Deutsche Akkredi-
tierungsstelle GmbH in Berlin akkreditiertes Prüflaboratorium u. a. für die Prüfgebie-
te: Bestimmung (Probenahme und Analytik) von partikel- und gasförmigen luftverunreinigenden 
Stoffen in Innenräumen; Probenahme von faserförmigen Partikeln in Innenräumen. 

 

• Umfassende Informationen zu Regelwerken, DIN-Normen für Raumluftprüfungen 
Link: technische Anforderungen an Raumluftprüfungen zuletzt 2016 bearbeitet, wird derzeit aktualisiert  
 

Siehe vor allem:  VDI Agenda zu Luftqualität in Innenräumen  

http://www.eggbi.eu/fileadmin/EGGBI/PDF/Anforderungen_an_Raumluftpruefungen.pdf
http://www.rki-i.com/DECHEMA/VDI-Agenda_Luftqualitaet_in_Innenraeumen_2016.pdf
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Empfohlene allgemeine EGGBI Grenzwerte nach Fertigstellung des Hauses - gilt 
nicht für Allergiker, MCS- und allgemein Umwelterkrankte (individuelle Werte!) 
Hinweis: VOC Belastungen klingen vor allem – unterschiedlich in den ersten Monaten wesentlich ab, 
sodass bei einer Basisbelastung von 1000 µg/m³ in der Regel nach 1 Jahr mit dem eigentlichen Zielwert 
von nur mehr ca. 300 µg/m³ zu rechnen ist.          (die Werte werden derzeit wieder aktualisiert/ 12/2018) 
 

Formaldehyd    30 µg/m3 

Acetaldehyd ≤ 100 µg/m3 
 

Auszug von VOC Einzelwerten: 

Substanz  

VOC – Gesamtkonzentration  1000 µg/m3 

Davon dürfen Einzelsubstanzen nicht überschreiten:  

Tetrachlorethen (7-Tages Mittelwert)  250 µg/m³ 

Styrol (Stunden-Mittelwert a)  10 µg/m³ 

Toluol (Stunden-Mittelwert)  75 µg/m³ 

Benzol  2,5 µg/m³ 

Summe Glykole (Einzelbetrachtung erforderlich!) 300 µg/m³ 

Summe C1-C4-Alkylbenzole 300 µg/m³ 

Summe C9-C14-Alkane/-Isoalkane 200 µg/m³ 

Summe bicyclischer Terpene 300 µg/m³   x 

Summe monocyclischer Terpene 300 µg/m³   x 

Essigsäure 200 µg/m³ 

N-Methylpyrrolidon 40 µg/m³ 

Propanal, Hexanal, Furfural –Einzelsubstanz 20 µg/m³ 

Decamethylpentacyclosiloxan (Siloxan D5) 300 µg/m³ 

Texanoldiisobutyrat (TXIB) 10 µg/m³ 

 
 
 
 
 
 
 

 
Auch für Essigsäure gibt es seit 2018 entsprechende Richtwerte. 
 
Weitere „Orientierungswerte“ für eine Bewertung der Raumluftqualität: 
http://www.agoef.de/orientierungswerte/agoef-voc-orientierungswerte.html  
 

Mittel- bis schwerflüchtige organische Substanzen 
 

Richtwerte in mg/kg Probenmasse 

Organo-Chlor-Pestizide  

-HCH (Lindan) ≤ 0,5 

Aldrin ≤ 0,5 

Dieldrin ≤ 0,5 

Chlordan ≤ 0,5 

Chlorthalonil ≤ 0,5 

delta-HCH ≤ 0,5 

Dichlofluanid ≤ 0,5 

Endrin ≤ 0,5 

Endosulfan 1+2 ≤ 0,5 

Furmecyclox ≤ 0,5 

Heptachlor ≤ 0,5 

Heptachlorepoxid ≤ 0,5 

Hexachlorbenzol (HCB) ≤ 0,5 

Methoxychlor ≤ 0,5 

PCSD + PCAD a (EULAN WA neu) <0,5 

Pentachlorphenol (PCP) ≤ 0,5 

Propiconazol ≤ 1 

Sum7me DDT und Abkömmlinge ≤ 0,5 

Tebuconazol ≤ 1 

x Bei den Terpenen empfiehlt EGGBI eine individuelle Berücksichtigung der Wünsche der Bauherren und damit auch entsprechende vertragliche 
Zusatzvereinbarungen bei Verträgen über TVOC Höchstwerte bei Gebäudeübergabe:   
 
Der sehr oft ausdrücklich „gewünschte“ angenehme Holzgeruch steht im Gegensatz zu solchen „Terpenhöchstwerten“ und kann(!) (Beispiel 
Zirbenholz) für viele Bauherren (Ausnahme „Terpensensitive“) sogar gesundheitliche Vorteile bringen. Empfohlen wird bei Unsicherheit bezüglich 
der individuellen Verträglichkeit ein mehrtägiges „Probewohnen“ in einem entsprechenden „Holzhaus“. Allgemein zu vermeiden sind allerdings 
Terpen - Einzelwerte von mehreren Tausend µg/m³ wie sie vor allem bei Einsatz von „sehr viel“ Kiefernholz verursacht werden können (!). 
 

 

http://www.eggbi.eu/forschung-und-lehre/zudiesemthema/emissionen-aus-holz-und-holzwerkstoffen/#c936
http://www.agoef.de/orientierungswerte/agoef-voc-orientierungswerte.html
http://issuu.com/icc_werbeagentur/docs/joanneum-forschungsbericht-langfassung
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Tolylfluanid ≤ 0,5 

Phthalate Klasse I  

Dimethylphthalat (DMP) ≤ 2 

Diethylphthalat (DEP) ≤ 5 

Di-i-butylphthalat (DiBP) ≤ 20 

Di-n-butylphthalat (DBP) ≤ 10 

Butylbenzylphthalat (BBzP) ≤ 5 

Di-i-heptylphthalat (DiHpP) ≤ 20 

Di-2-ethylhexylphthalat (DEHP) ≤ 150 

Di-i-octylphthalat (DiOP) ≤ 20 

Di-i-nonylphthalat (DiNP) ≤ 150 

Di-n-decylphthalat (DiEP) ≤ 20 

Bromierte Flammschutzmittel Klasse I  

Tribromphenylallylether <0,1 

Pentabromethylbenzol <0,1 

Hexabrom-Benzol <0,1 

Hexabrom-Cyclododecan <0,1 

Tetrabrom-Bisphenol A <0,1 

Polybromierte Biphenyle <0,1 

Polybromierte Diphenylether (PeBPE, OBDE) <0,1 
 

Sonderbetrachtung Glykole 
 

Der verstärkte Einsatz von „lösemittelfreien“ Produkten führt sehr oft zu erhöhten Glykolwerten, die 
unbedingt bei der Raumluftbewertung zukünftig verstärkt im Einzelnen berücksichtigt werden soll-
ten. Erst seit 2013 gibt es auch dafür „Richtwerte“ des Umweltbundesamtes - diese orientieren 
sich aber offensichtlich beispielsweise nicht an den Orientierungswerten der AGÖF. 
Siehe dazu – und zu den gesundheitlichen Risiken: EGGBI- Infos zu Glykolen 
 
(Vorläufige) Richtwerte für Glykolether und Glykolester in der Innenraumluft (2/2013) des Umwelt-
bundesamtes 
 

aus Mitteilung der Ad-hoc-Arbeitsgruppe Innenraumrichtwerte der Kommission Innenraumlufthygiene und 
der Obersten Landesgesundheitsbehörden  

http://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/pdfs/glykolether_bewertungstext.pdf  
 
Siehe dazu auch Richtwerte für die Innenraumluft aktuell 

UBA Richtwerte Dazu: AGÖF  
Orientierungswerte 

  CAS Nr. RW I 
(µg/m³) 

RW II 
(µg/m³) 

            µg/m³ 

EGME Ethylenglykolmonomethylether 109-86-4 20 200 4 

DEGME Diethylenglykolmonomethylether 111-77-3 2000 (v) 6000 (v) 8 

DEGDME Diethylenglykoldimethylether 111-96-6 30 300  

EGEE Ethylenglykolmonoethylether 110-80-5 100 1000 3 

EGEEA Ethylenglykolmonoethyletheracetat 111-15-9 200 2000 2 

DEGEE Diethylenglykolmonoethylether 111-90-0 700 (v) 2000 (v) 9 

EGBE Ethylenglykolbutylether 111-76-2 100 1000 18 

EGBEA Ethylenglykolbutyletheracetat 112-07-2 200 (v) 2000 (v) 1 

DEGBE Diethylenglykolbutylether 112-34-5 400 (v) 1000 (v) 14 

EGHE Ethylenglykolhexylether 112-25-4 100 1000  

2PG1ME 2-Propylenglykol-1-methylether 107-98-2 1000 10.000 25 

DPGME Dipropylenglykol-1-methylether 34590-94-8; 
13429-07-7; 
13588-28-8; 
55956-21-3 

2000 (v) 7000 (v) 7 

2PG1EE 2-Propylenglykol-1-ethylether 1569-02-4 300 3000  

2PG1tBE 2-Propylenglykol-1-tertbutylether 57018-52-7 300 3000  

      

 v= vorläufiger Richt-
wert 

    

http://www.eggbi.eu/forschung-und-lehre/zudiesemthema/glykole-als-loesemittelersatz/
http://www.agoef.de/orientierungswerte/agoef-voc-orientierungswerte.html
http://www.eggbi.eu/forschung-und-lehre/zudiesemthema/glykole-als-loesemittelersatz/
http://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/pdfs/glykolether_bewertungstext.pdf
http://www.eggbi.eu/fileadmin/EGGBI/PDF/Richtwerte_UBA_AKTUELL.pdf
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Hausstaubprüfung 
 

Zahlreiche – vor allem schwer flüchtige Schadstoffe sind leider nicht ohne weiteres über die üblichen 
Raumluftmessungen festzustellen; sie finden sich vor allem im Hausstaub – gerade hormonell wirksame 
Schadstoffe wie Flammschutzmittel, Weichmacher, aber auch „Nervengifte“ wie Pyrethroide sind gerade 
deshalb so gefährlich, da sie besonders von Kleinkindern verstärkt aufgenommen werden (Spielplatz 
Fußboden). 
Auch Sensitive können allerdings dabei bereits auf sehr geringe Belastungen massiv ansprechen. 
Bei Messung dieser Substanzen über eine Raumluftmessung ist auf eine nutzungsähnliche Raumbelas-
tung (Aufwirbelung schwerflüchtiger Substanzen) zu achten.   
 

Unbedingt empfohlen: 

 
Elektromagnetische Belastungen: 
 
 

Neben der Minimierung von Raumschadstoffen sollten auch  

• „elektromagnetische Belastungen“ (Elektrosmog) möglichst reduziert/vermieden werden. Dazu 
gilt es bereits vor Baubeginn die Belastungen des Grundstückes zu überprüfen und bei Pla-
nung/Produktauswahl (gegebenenfalls Abschirmmaterialien) berücksichtigt werden. Abge-
schirmte Leitungen, Leitungsplanung, eventuell Netzfreischalter und Verzicht auf WLAN sind 
weitere Voraussetzungen. Entsprechende „Vereinbarungen“ sind noch vor Baubeginn mit dem 
Planer/Bauunternehmer zu treffen. 

 

Schimmel - Keime 
 

Neubau: Empfehlung 
 

Die nachweisbaren Arten sollten sich nicht wesentlich von den zum Zeitpunkt der Messung vorhandenen 
Arten in der Außenluft unterscheiden.   
Die Gesamtzahl der festgestellten Schimmelpilzsporen und deren Bestandteile, sowie die Zahl der Kolo-
nie bildenden Einheiten (KBE) der Schimmelpilz- und Bakterienarten sollten unter der in der Außenluft 
gemessenen Anzahl liegen.  
 

Bei älteren Gebäuden: grundsätzlich empfohlen 
 
 

EGGBI Grenzwerte für Keime: 
Bakterien   KBE/ m3 ”190  
Thermoactinomyceten  KBE/ m3 ”   4  
Schimmelpilze   KBE/ m3 ”120  
 
 

Messung Schimmelpilzsporen, inkl. Vergleich Außenluft, Identifizierung, Gesamtkeimzahl & thermotole 
rante Pilze mittels Aktivsammlung; 
Sporendichte an Oberflächen (Abklatsch oder Folienkontaktprobe) mit Identifizierung 
Optimal: VDI Richtlinie Blatt 10 (Die VDI 4300 Bl. 10 gibt detailliert Auskunft über die Vorgangsweise und 
Methodik bei Messung von Schimmelbestandteilen in Innenräumen. 
 

EGGBI Anforderungen an Raumluftprüfung- Auflistung von Normen 
 

http://www.eggbi.eu/beratung/#c216   
 

http://www.innenraumanalytik.at/Newsletter/posschipi.pdf 

 
MVOC  
Vor allem bei Geruchsproblemen – siehe dazu Kapitel MVOC von:  
https://www.eggbi.eu/fileadmin/EGGBI/PDF/EGGBI_Zusammenfassung__Raumschadstoffe_VOC.pdf 

 

Radon 
Lange unterschätzt gibt es nunmehr aber bereits ab 2018 europäische Richtwerte für Radon.  

 
Die Notwendigkeit der Radonbestimmung wird unter anderem (!) anhand der Radonkarte des Bundesamts für 
Strahlenschutz je nach Lage des Grundstückes festgestellt; dennoch gibt es lokale Abweichungen der „Grund“ 
Belastungen, die grundsätzliche eine Erfassung der tatsächlichen Werte vor Baubeginn ratsam machen. Bei ho-
her Grundbelastung sind bereits bei der Planung besondere Maßnahmen zu berücksichtigen.  

 

 
Informationen zu Radon:   
https://www.eggbi.eu/fileadmin/EGGBI/PDF/Radonbelastungen_in_Gebaeuden.pdf 

http://www.eggbi.eu/forschung-und-lehre/zudiesemthema/pyrethroide-als-mottenschutz/?tx_ghtabbedcontent_pi1%5Bpid%5D=18
http://www.eggbi.eu/fileadmin/EGGBI/PDF/Anforderungen_an_Raumluftpruefungen.pdf
http://www.eggbi.eu/beratung/#c216
http://www.innenraumanalytik.at/Newsletter/posschipi.pdf
https://www.eggbi.eu/fileadmin/EGGBI/PDF/EGGBI_Zusammenfassung__Raumschadstoffe_VOC.pdf
http://www.eggbi.eu/aktuelles-literatur/#c340
http://www.kemski-bonn.de/downloads/Erl_Radonkarte2004.pdf
https://um.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-um/intern/Dateien/Dokumente/2_Presse_und_Service/Publikationen/Umwelt/Schutz_vor_Radon.pdf
https://www.eggbi.eu/fileadmin/EGGBI/PDF/Radonbelastungen_in_Gebaeuden.pdf
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Feinstaub: 
 

Unbedingt empfohlen sind Prüfungen bei Lüftungsanlagen in Absprache mit dem Bauherrn – dabei Be-
achtung der Aussenbelastung. 
 

Feinstaubpartikel mit aerodynamischem Durchmesser > 2 µm    Partikel/Liter ” 10 
Feinstaubpartikel mit aerodynamischem Durchmesser > 0.8 µm Partikel/Liter ”150 
 

 
Bei Allergikern, Chemikaliensensitiven   
 

sind die ärztlicherseits benannten Sensitivitäten im Einzelnen zu bewerten und durch eine indivi-
duelle Beratung  
bereits ab der Planung zu begleiten:  Link Beispiel 
   

Gerade in diesen Fällen empfehlen wir vor Bezug eines Neubaus umfassenden unter anderem auch die 
Feststellung von möglichen Flammschutzmitteln, Weichmachern und anderen schwer flüchtigen Schad-
stoffen auf jeden Fall durch eine „Hausstaubprobe“ (auch wenn das Sammeln von „verwertbarem“ Haus-
staub im Neubau „anspruchsvoll“ ist), da sich manche dieser Stoffe im Rahmen der normalen Raumluft-
prüfung oft nur mangelhaft nachweisen lassen. (Link Beispiel). 
 

 

 

Lüftung vor/während der Messung 

 

DIN EN ISO 16000-5 
 
6.2.2.2 Natürlich belüftete Räume (Räume ohne Klimaanlage) 
Bei natürlich belüfteten Räumen werden nach vorangegangener intensiver 15-minütiger Lüftung Türen und 
Fenster des Raumes vor der Messung etwa 8 h (am besten über Nacht) geschlossen gehalten, ohne dass 
zusätzliche Abdichtungsmaßnahmen, wie Abkleben der Fenster- und Türspalten, durchgeführt werden. Die 
Probe wird anschließend bei weiterhin geschlossenem Raum (siehe ISO 16000-6) genommen. 
Um Informationen über die Wirksamkeit einer stündlichen Stoßlüftung zu erhalten, wird der Raum nach der 
Probenahme durch 5-minütiges Öffnen von Türen und Fenstern intensiv belüftet. Türen und Fenster werden 
wieder geschlossen; nach einer Wartezeit von 1 h wird eine weitere Probe genommen. 

 
Fachliche Diskussionen gibt es immer wieder zur Frage: wie/wann wird bei Häusern mit Lüftungsanlage vor/während 
der Messung gelüftet:  
 
Dazu aktuelle EGGBI Empfehlung: 
Zwei Zitate: 
1) DIN EN ISO 16000-5: "Für eine sinnvolle Aussage über die VOC-Konzentration der Raumluft ist es deshalb 
unabdingbar, die Messung unter den raumklimatischen Bedingungen durchzuführen, bei denen der zu untersuchende 
Raum üblicherweise genutzt wird." 
 
2) Aussage von VDI (Mail/2008): 
„Die Richtlinie VDI 4300 Blatt 6 "VOC" wurde inzwischen zurückgezogen und durch die DIN EN ISO 16000-5:2007-05 
ersetzt. 
Bei der Erstellung der DIN EN ISO 16000-5 wurden die Inhalte des Basisdokuments VDI 4300 Blatt 6 "VOC" geprüft 
und übernommen. Die "8-Stunden-Vorgabe" wurde zwar auch in der DIN ISO beibehalten, ich verweise jedoch auch 
auf das DIN-EN ISO 16000-5 Zitat (siehe oben)“. 
 
EGGBI Empfehlung im Normalfall bei Lüftungsanlage: eingeschaltete Lüftung auf mittlerer Stufe  

 
 

Bei Klassenzimmern, Konferenzzimmern mit vielen Raumnutzern ist bei "nutzungsüblichen" Bedingungen zu 

berücksichtigen, dass hier bereits binnen kurzer Zeit erhebliche zusätzliche Schadstoffbelastungen wie z.B. 

auch Formaldehyd von den Nutzern eingebracht werden und damit "Hinweise" auf stündlich stattzufindende 

Querlüftung (ohnedies im Winter nicht immer konsequent durchführbar) nicht unbedingt tatsächliche Belas-

tungswerten nach beispielsweise bereits ½ Stunde Intensivnutzung gerecht werden. 

 

 

http://www.eggbi.eu/beratung/mcs-multiple-chemikaliensensitivitaet/baustoffauswahl-fuer-mcs-kranke/
http://www.alab-berlin.de/leistungsangebot/leistungsverzeichnis.html#top2
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Weiterführende Links: 
 
- Gesundheitliche Bewertung von über 70 Gütezeichen und Zertifikaten für Bauprodukte und Gebäuden  
- VDB Gebäudezertifikat 

 
Literaturquellen: unter anderem 

  

DGUV:   http://www.dguv.de/medien/ifa/de/pub/grl/pdf/2014_015.pdf  
VDI:       https://www.vdi.de/richtlinien      
UBA:     www.uba.de     
SCert:  S-Cert Kriterien für Neubauten    
 

 

Allgemeiner Hinweis 

 
EGGBI berät vor allem Allergiker, Chemikaliensensitive, Bauherren mit besonderen Ansprüchen an die Wohn-
gesundheit sowie Schulen und Kitas und geht daher bekannter Weise von überdurchschnittlich hohen – präven-
tiv geprägten - Ansprüchen an die Wohngesundheit aus. 
 

                  EGGBI Definition "Wohngesundheit" 

 
Wir befassen uns in der Zusammenarbeit mit einem umfangreichen internationalen Netzwerk von Instituten, Architek-
ten, Baubiologen, Umweltmedizinern, Selbsthilfegruppen und Interessensgemeinschaften  
ausschließlich mit gesundheitlich relevanten Fragen  
bei der Bewertung von Produkten, Systemen, Gebäuden und auch Gutachten – unabhängig von politischen Parteien, 
Baustoffherstellern, Händlern, „Bauausführenden“, Mietern, Vermietern und Interessensverbänden. 
 
Sämtliche "allgemeinen" Beratungen der kostenfreien Informationsplattform erfolgen ehrenamtlich, und es sind dar-
aus keinerlei Rechts- oder Haftungsansprüche abzuleiten. Etwaige sachlich begründete Korrekturwünsche zu Aussa-
gen in unseren Publikationen werden kurzfristig bearbeitet. Für die Inhalte von „verlinkten“ Presseberichten, Home-
pages übernehmen wir keine Verantwortung.  
 

Bitte beachten Sie die allgemeinen 
                              fachlichen und rechtlichen Hinweise zu EGGBI Empfehlungen und Stellungnahmen 

 
Für den Inhalt verantwortlich: 
Josef Spritzendorfer 
Mitglied im Deutschen Fachjournalistenverband DFJV 
Gastdozent zu Schadstofffragen im Bauwesen 
 
 
spritzendorfer@eggbi.eu 
D 93326 Abensberg 
Am Bahndamm 16 
Tel: 0049 9443 700 169 

 
Kostenlose Beratungshotline 

 
 

Ich bemühe mich ständig, die Informationssammlungen zu aktualisieren. Die aktuellste Version finden Sie stets unter  
EGGBI Schriftenreihe und  
EGGBI Downloads  
 
 
 
 
 

 
Bitte beachten Sie die zahlreichen erklärenden Links in dieser Stellungnahme. Sollten Sie 

diese Zusammenfassung in Papierform erhalten haben, so bekommen Sie die ständig aktuali-
sierte Version als PDF mit möglichst "funktionierenden" Links unter  

http://www.eggbi.eu/fileadmin/EGGBI/PDF/Raumluftpruefung_EGGBI.pdf  
Für die Meldung nicht mehr "funktionierender Links", inhaltlicher Fehler sind wir dankbar! 

 

 

http://www.eggbi.eu/fileadmin/EGGBI/PDF/EGGBI_UEberblick_Guetezeichen_Baustoffe_Gesundheit.pdf
http://www.eggbi.eu/aktuelles-literatur/#c1801
http://www.dguv.de/medien/ifa/de/pub/grl/pdf/2014_015.pdf
https://www.vdi.de/richtlinien
http://www.uba.de/
http://www.s-cert.ch/Htdocs/Files/v/5937.pdf/GI/DZertifikatsanforderungenNeuundUmbautenGI101.pdf?download=1
http://www.eggbi.eu/beratung/rechtliche-grundlagen-fuer-wohngesundheit/#c268
http://www.eggbi.eu/fileadmin/EGGBI/PDF/Allgemeiner_Hinweis_EGGBI_Beratungen.pdf
http://www.eggbi.eu/fileadmin/EGGBI/PDF/Allgemeiner_Hinweis_EGGBI_Beratungen.pdf
http://www.eggbi.eu/tabbed-sidebar/hotline/
http://www.eggbi.eu/gesundes-bauen-eggbi/eggbi-schriftenreihe/
http://www.eggbi.eu/service/homepage-inhaltsverzeichnis/eggbi-downloads/
http://www.eggbi.eu/fileadmin/EGGBI/PDF/Raumluftpruefung_EGGBI.pdf

